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Chronik

Entschiedene Wettbewerbe/Kurse

sion beantragt einstimmig, den Ver-
fasser des im ersten Rang stehenden
Projektes mit der Weiterbearbeitung
zu beauftragen.

Die Expertenkommission: A.
Fehr, Buchs, N. Bawidamann, Grabs,
A.E. Bamert, St.Gallen, R. Bich-
told, Architekt BSA, Rorschach, A.

Weisser,  Architekt ~ ETH/SIA,
St.Gallen
Langenthal BE:

Neubau der Ersparniskasse

des Amtsbezirks Aarwangen

Die Ersparniskasse des Amts-
bezirks Aarwangen hat fiir die Erwei-
terung ihres Hauptsitzes in Langen-
thal einen Projektwettbewerb veran-
staltet. Das zur Beurteilung der Vor-
schldge eingesetzte Preisgericht hatte
iiber 18 fristgerecht eingereichte Pro-
jekte zu befinden. Es wurden ausge-
zeichnet:

1. Preis (12500 Franken): Daniel
Ammann, dipl. Architekt ETH/SIA,
Langenthal

2. Preis (10000 Franken): Heinz
Schenk, dipl. Architekt SIA, Bern

3. Preis (9000 Franken): Hector Eg-
ger AG, Langenthal (Verfasser Peter
Altenburger, dipl. Architekt ETH,
und Franco Allegrezza, Architekt
HTL)

4. Preis (7500 Franken): Ernst & Nyf-
feler, dipl. Architekten, Langenthal
5. Preis (6000 Franken): Leuenberger
+ Maéder, dipl. Architekten ETH/
SIA, Biel

6. Preis (5000 Franken): Architektur-
biiro Bechstein, Burgdorf (Verfasser
E. Bechstein, dipl. Architekt ETH/
BSA/SIA, M. Bechstein, dipl. Archi-
tekt ETH/SIA, und W. Fliick, Archi-
tekt HTL

1. Ankauf (3000 Franken): Hans
Glur, Architekt HTL, Langenthal

2. Ankauf (3000 Franken): Gerold
Dietrich, Architekt HTL/SIA, Lotz-
wil

3. Ankauf (2000 Franken): Fritz
Schar,  Architekturstudent HTL,
Langenthal

Trotz ihren anerkennenswer-
ten Qualitdten hat das Preisgericht
einstimmig entschieden, die im 1. bis
4.Rang klassierten Projekte von ih-
ren Verfassern weiterbearbeiten zu
lassen.

Preisrichter: F. Merz, Lan-
genthal, H. Krummenacher, Langen-
thal, H. Wiithrich, Langenthal, H.
Bosiger, Langenthal, B. Dihler,
Bern, F. Meister, Bern, H.C. Miil-
ler, Burgdorf

76

Birr AG:

Erweiterung der Schulanlage

«Nidermatt»

Der Gemeinderat hat sechs
Architekten zur Teilnahme an die-
sem Wettbewerb eingeladen. Die in
der engeren Wahl verbliebenen Pro-
jekte wurden in der folgenden Rei-
henfolge rangiert:

1. Preis (6000 Franken): Architektur-
biiro Burkard+Meyer+ Steiger,
Baden

2. Preis (4000 Franken): Architektur-
biiro Zimmerli & Blattner, Aarau

3. Preis (3000 Franken): Architektur-
biiro Hannes Keller, Brugg

Das Projekt im ersten Rang
soll gemass Empfehlung der Jury wei-
terbearbeitet werden.

Preisrichter waren: K. Mat-
tenberger, Birr, Peter Gerber, Birr,
F. Althaus, Aarau, R. Mozzatti, Lu-
zern, R. G. Ottom, Liestal

Kurse

Nachdiplomstudium

in Raumplanung

9. Kurs 1983-1985

Fiir Architekten, Ingenieure
(Bau, Verkehr, Landwirtschaft,
Forstwesen, Kulturtechnik), Geogra-
phen, Okonomen, Juristen, Soziolo-
gen und weitere an raumlichen Fra-
gen interessierte Hochschulabsol-
venten.

Planung — interdisziplindre

Zusammenarbeit

Raumwirksame  Planungen
offentlicher Stellen und privater Un-
ternehmen verdndern unseren Le-
bensraum. Fachleute verschiedenster
Richtungen sind daran beteiligt.
Raumplanung ist heute eine stindige,
interdisziplindre Aufgabe.

Raumplaner - ein Beruf -

eine Ausbildung

Das Losen anspruchsvoller
Aufgaben der Raumplanung erfor-
dert eine besondere Ausbildung, wel-
che das Grundstudium ergédnzt. Ab-
solventen des NDS in Raumplanung
arbeiten als frei erwerbende Planer,
als leitende Angestellte in Verwal-
tungen, Planungs- und anderen Un-
ternehmen mit raumbedeutsamen
Aufgaben oder im Wissenschafts-
und Lehrbetrieb. Sie arbeiten als

Raumplaner oder als raumkundige
Spezialisten tiberall dort, wo raumbe-
zogene Probleme anstehen und hand-
lungsorientiertes, interdisziplinares
Arbeiten gefragt ist.

Raumplanung —

ein breit angelegtes Studium

Das NDS in Raumplanung ist
problem- und projektbezogen. Es
vermittelt Kenntnisse in Fachgebie-
ten wie Landschaft, Siedlung/Stadte-
bau, Transport und Versorgung,
Recht und Politik, Wirtschaft, Sozio-
logie und Psychologie und in Pla-
nungstheorien und -methoden. Es
zeigt Zusammenhdnge zwischen die-
sen Gebieten. Zwei in Gruppen zu
bearbeitende Semesterprojekte ge-
ben Gelegenheit, Kenntnisse und Fa-
higkeiten anzuwenden und férdern
die Teamarbeit. Personliche Vertie-
fungen in ausgewihlten Gebieten
sind in der zweiten Studienhilfte
moglich.

Studiendauer —

Vorkenntnisse zihlen

Das nichste NDS in Raum-
planung beginnt am 25. Oktober
1983. Es dauert im Regelfall 4 Seme-
ster. Zugelassen sind Hochschulab-
solventen verschiedener Grundaus-
bildung mit Diplom, Lizentiat oder
Doktorat. Interessenten mit entspre-
chenden Vorkenntnissen konnen auf
begriindetes Gesuch hin Lehrveran-
staltungen des 1. und des 2. Seme-
sters erlassen werden. Wird eine be-
rufliche Tétigkeit nach dem 3. Seme-
ster aufgenommen, so lassen sich die
Vertiefungsstudien des 4. Semesters
berufsbegleitend durchfithren und
die Abgabe der Einzelarbeit um ma-
ximal 8 Monate verschieben.

Auskunft und Anmeldung

Uber Lehrinhalte und den
Aufbau des Studiums orientiert ein
Prospekt. Bezug und weitere Aus-
kiinfte beim Ausbildungssekretariat
NDS, ORL-Institut ETH-Hongger-
berg, 8093 Ziirich (Gebaude HIL, H
41.1), Tel. 01/377 29 44. Anmeldefor-
mulare konnen beim Rektorat der
ETH Zirich, Rektoratskanzlei,
ETH-Zentrum, 8092 Ziirich (HG, F
63.1-64.2), Tel. 01/256 2077, bezogen
werden.

Kaurs fiir Siedlungsplaner

HTL am Interkanténalen

Technikum Rapperswil

Am Technikum Rapperswil
besteht seit 1972 eine Abteilung fiir
die Ausbildung von Raumplanern auf
HTL-Stufe. Zu dieser Ausbildung

werden nicht nur Hoch- und Tiefbau-
zeichner, sondern auch Vermes-
sungszeichner, Planungszeichner so-
wie Maurer zugelassen. Besondere
Regelungen in bezug auf den prii-
fungsfreien Eintritt bestehen fiir Ab-
solventen von Berufsmittelschulen
und erfolgreiche Maturanden.

In drei Schuljahren und in ei-
nem Ergénzungsjahr (gezieltes Prak-
tikum) wird eine Grundausbildung in
Hochbau, Tiefbau und Raumplanung
vermittelt. Entsprechend dieser viel-
seitigen Ausbildung arbeiten die bis-
herigen Absolventen auf verschiede-
nen Titigkeitsgebieten. In Architek-
tur- und Ingenieurbiiros sowie in
Bauunternehmungen  projektieren
und bauen die Siedlungsplaner HTL
Hoch- und Tiefbauten. In privaten
und offentlichen Planungsstellen be-
arbeiten sie Aufgaben der Raumpla-
nung.

Der Beruf bietet viele Mog-
lichkeiten, an der Verbesserung der
lebensraumlichen Qualitét in unseren
Stadten und Dorfer mitzuwirken.
Raumplanung und Umweltschutz
sind in der Verfassung und in der
Bundesgesetzgebung verankert. Seit
dem 1. Jan. 1980 ist das Bundesgesetz
iiber die Raumplanung rechtskraftig.
Den Kantonen und Gemeinden er-
wachsen daraus neue Aufgabenberei-
che, in denen mitzuarbeiten der Sied-
lungsplaner gute Chancen und Auf-
stiegsmoglichkeiten hat.

Termine:
30.4.1983: Anmeldefrist fiir die Auf-
nahmepriifung
31.5.1983: Anmeldefrist fir BMS-
Absolventen
8.6.1983: Aufnahmepriifung
7.11.1983: Schulbeginn

Auskiinfte und Dokumenta-
tion iiber die Abteilung Siedlungspla-
nung: Kanzlei Interkantonales Tech-
nikum  (Ingenieurschule), Ober-
seestr. 10, 8640 Rapperswil. Tel. 055/
219141.

Vortriage

Interkantonales Technikum

Rapperswil

Offentliches Gastreferat an
der Abteilung Griinplanung, Land-
schafts- und Gartenarchitektur: 28.
Februar 1983: Paul Meyer, dipl. Ar-
chitekt ETH, Ziirich (Leiter des Uni-
Bauamtes): Kunst im Freiraum — aus
der Sicht des Bauherrn
17.30 Uhr im Zeichensaal 1262

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 1/2/1983



	Vorträge

